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3Me SS i l bfcf)tt>etn jagb toon

©tefftêbutg
(33unb" 19.1. 22: SBilbfaubafc. ©iefer

Sage erlebte man bei ©tefftêburg eine ftunbem
lange Söitbfaujagb. SSon Dberbieftbad) her maren
»icr SBilbfcbweine »erfolgt mortui biê in bie

SBälber um baê ©djnittroeierbab. SBon ©tef=
fiëburg unb »on Deimberg ber gefeilten fid) balb
roeitere SJtännet gu ben Sägern unb eê mod)ten

ju geroiffen Reiten an bie 60 ^erfonen baê SBilb

»erfolgt baben. 3u »erfd)iebencn SJtalen gelang
eê einigen SDerfonen, biê in unmittelbare Stäbe
ber Siere gu gelangen, bod) fonnte geftern feincê

erlegt merben, »eil gcroöbnlid) an ber betreffen!
ben ©teile gerabe fein ®croel)r gur ©teile roar.)

©ie SJcäre bat mir «obl behagt,

SJergnüglid) flingt bic Äunbe

83on mütig=wi(bcr SBilbfdjmcinjagb

©urd) mandjc lange ©tunbe.

(Sê ftürmten an »on ©icfjbad) febr

2tuf SSlut erpidjte Säger,
SSon ©teffiêburg unb Deimberg ber

®eroalt'ge £iftbornträger.

©a marb eê eine graufe Jparj

S3iel grimmig fübner Stecfen,

S3on £alt! unb Jburrah! fchaltt bec ffafe
©ie S3iecber gu erfd)recfen,

S3erfolgt »on binten unb »on »orn

©urd) feebgig rüjt'gc ©djreier
S3oll belbenmût'gem SBaibmannëgorn

Umê S3äbli beê ©ebnirtweier.

3n näcbfter Stäbe fab'n fieb an

3m fampfburd)toften Sale

©ie SBilbfau unb ber Sâgerêmann

S3erfd)iebentlicbc SMe,
SBenn glüeflieb vis-à-vis man mar ;

Stur fanb fid) prinzipielle
2(n ber beroufjten ©teile gar

Äein ©ebiefigemebr jur ©teile!

©ie ©äue frech »ergogen ftd)

©eë 3ureê frob »on bannen,

S3or ®rungen gräftlid) bogen fieb

©ie SSuctel. Unb bie Scannen?

©aê nennt man wirf (ich ©cbmeinerei'n!"
©0 ganften fie unb jifchten,

©ie batten in ber Sat fein ©ebmein,
SBeit fie fein ©djroein ermifthten!

SB. X. X. SRippdb

*
©ebr oft finb bie beften SBifje erjäblte ©efebehniffe

über bie man ebenfo berjlid) lacht t»ie man richtigerer

SBeife bitterlid) über fie meinen follte. jtt.

SS e r f a n n t
einem bcrüt)mten greunbe geroibmet

oon (Sotto

@ê träumt fein 9}cenfd) »on biefen SJlöglicbfeiten,

SBaë ahnt bie SBeit, roeffen bu fabtg bift!
JbinaufgerifTen burd) bie ©unft ber Reiten,

©in groper ©iebter unb ein frommer <3l)rift.

SBobl flingt bein Sîame je$t burcb alle SBeiten,

©oeb biefe Sîarrcnmelt »oll Srug unb Sift

SBirb einft ein £obngeläcbter bir bereiten,

©er bu ein auêgcmad)ter ©impel bift.

Dr. Saur: SBir b^ben febon genug Stinboieb babeim

© a 1 0 n b 0 l f er) e rr> i ft e n*)

3n spapa'ê S3illa nippen am See

SJcit ibren greunben bie ©d)vocftern,

©üfi ift'è bei Sb'rtdjen unb SOralinéê

3um plaufdjcn »om £cut unb ©eftern.

©ie flüftetn fcierlid) »on ber .Runft

©er fünftig günftigen Sîichtung,

©ie beebren mit ibrer befonberen ©unft
©ie feelenauëfchreienbe ©idjtitttg.

©ie halten mit ben SRè'teften ©chritt,
©te fo »iel SScffercë fünben,

2tuèribreë ©ofa'ë ©rünben

3n ^apa'ê S3illa beim günfubrtce

©ie fdjaurig fonoentifcln

©üjs ift'ê, bei Sô'rtcben unb S^ralinéê

©in roenig git bolfcbemifeltt.

Sorainit SBcüIIet

*) Hui ten foeben bei SBenno Sctjtoctbe & ßo er:
f*ienencn 3eit>ieoia)tcn".

3'S3ärn,
©ê febneietet, eê beielet,

Unb friert bagu unb taut,
Unb auf ber ©trafje @ië unb ©d)nee

Unb SDtenfd) unb Sier fid) ftaut.

ïOîan fpricht babei »on S5olitif,

Son ©enua unb Ganneê,

Unb äufjert ftcb SOoincaré

©ei nicht ber rechte Scann.

SJîan fpriebt aucb über'n S3ölferbunb

SSegciftcrt teilë, teilè lä(s;

Unb über 3ita ^utfdje ttnb

©aê S3unbeêftrafgefefj.

©ogar »on 33unbeêrâ'ten maebt

Stidjt £alt" mand) bô'feê SOtaul:

Unb alleê ift feft übergeugt,

©'ift irgenbmo maê faul.

Sê fdjneielet, eê beielet,

Unb'ê Sbermometer fällt,
Unb manebeê in ben Sauben ift
©0 mandant gang »ergällt.
©ie ©teuerfebraube brebt fieb rafd);

©ie mad)t 3»ölfftunbentag,
SOtan gablt unb fthimpft unb fchimpft unb

©0 lang man eë »ermag. [gablt

Unb im Theätre variété"
Säuft bie Revue de Berne"
£aut teilê baneben, trifft aucb teilê

ÎCuf'ê £aupt beë fubelê Äern.

©ie ©taatêbeamten fügten ftd)

3umeift gu arg »erchaibt :

©inb beroroegen unb faeëbatb

©ang fütd)terlid) »ertäubt,
¦grânidjen

*
3) e t Mufeumêgercaltige
©r tut, alë mär' allein er -Sperr im Jpauë

Unb räumt gang nadj SSelieben ein unb auê:
SÖcancb fchô'neê SBerf, baë unë feit Sabren lieb,

SJtufi treidjen feinem unrub»ollen Srieb,
©er ftetê baë Sicufte über aUeë fd)ä§t,
S3om guten 2Ctten mit S3erad)tung fd)t»ä|t
93îit SJtobemSommiê oot)ageurmanieren

SJcujj eê unê ba nicbt fdjlieftlid) irritieren,
©ap biefer obe Jpimmelfaferment

©id) auêgered)net Äonfer»ator" nennt.

* SBeuj

Q ï 1 1 0 r u rt g

©eben ©ie nur bie geröteten SBangen beê

SSrautpaareë !"
3Ccb natürlid), bie febämen ftcb, rceit fie auê

Siebe geheiratet baben." stuebi)

SCHUHCRÈME TURICUM
1 1 1 um unerreicht im i iiimininimii mt

Ich lade auch Sie höflich ein, einen Versuch zu machen

MARCEL MAAG, ZÜRICH
anerkannt das tonangebende Haus dieser Branche 5

Knaben-Institut Atheneum"
Neuveville près Neuchâtel

Handelsfach und Sprachenschule für Jünglinge
(Internat)

Französisch in Wort und Schrift. Vorbereitung auf Handel und
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DRUCKARBEITEN JEDER ART
liefert in sorgfältiger, dem Charakter der Arbeit angepassten Ausführung
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Die Wildschweinjagd von
Steffis bur g

(Bund" 19.1,22: Wildsauhatz. Dieser

Tage erlebte man bei Steffisburg eine stundenlange

Wildsaujagd. Von Oberdießbach her waren
vier Wildschweine verfolgt worden bis in die

Wälder um das Schnittweierbad. Von Stef-
sisburg und von Heimberg ber gesellten sich bald
weitere Männer zu den Jägern und es mochten

zu gewissen Zeiten an die KV Personen das Wild
verfolgt haben. Zu verschiedenen Malen gelang
es einigen Personen, bis in unmittelbare Nähe
der Tiere zu gelangen, doch konnte gestern keines

erlegt werden, wcil gewöhnlich an der betreffenden

Stelle gerade kein Gewehr zur Stelle war.)

Die Märe hat mir wohl behagt,

Vergnüglich klingt die Kunde

Von wütig-wilder Wildschwcinjagd

Durch manche lange Stunde.

Es stürmten an von Meßbach sehr

Auf Blut erpichte Jäger,
Von Steffisburg und Heimberg her

Gewalt'ge Hifthornträger.

Da ward es eine grause Hätz

Viel grimmig kühner Recken,

Von Halt! und Hurrah! schallt der Platz,

Die Viecher zu erschrecken,

Verfolgt von hinten und von vorn

Durch sechzig rüst'ge Schreier

Voll heldenmütigem Waidmannszorn
Ums Bädli des Schnirtweier.

In nächster Nähe sah'n sich an

Im kampfdurchrosten Tale

Die Wildsau und der Jägersmann

Verschiedentliche Male,
Wenn glücklich vis-à-vis man war;

Nur fand sich prinzipielle
An der bewußten Stelle gar

Kein Schießgewehr zur Stelle!

Die Säue frech verzogen sich

Des Jures froh von danncn,

Vor Grunzen gräßlich bogen sich

Die Buckel. Und die Mannen?

Das nennt man wirklich Schweinerei'n!"
So zankten sie und zischten,

Sie hatten in der Tat kein Schwein,
Weil sie kein Schwein erwischten!

W. K. A. Nippold

5

Sehr oft sind die besten Witze erzählte Geschehnisse

übcr die man ebenso herzlich lacht wie man richtigerer

Weise bitterlich über sie weinen sollte. Kr.

Verkannt
Einem berühmten Freunde gewidmet

von Gorty

Es träumt kein Mensch von diesen Möglichkeiten,

Was ahnt die Welt, wessen du fähig bist!

Hinaufgerissen durch die Gunst der Zeiten,

Ein großer Dichter und ein frommer Christ.

Wohl klingt dein Name jetzt durch alle Weiten,

Doch diese Narrcmvelt voll Trug und List

Wird einst ein Hohngelächter dir bereiten,

Der du ein ausgemachter Simpel bist.

Dr. Laur: Wir haben schon genug Rindvieh daheim

-l-

S a l o n b o l sch e w i ft e n')
In Papa's Villa nippen am Tee

Mit ihren Freunden die Schwestern,

Süß ist's bei Törtchen und Pralines
Zum plauschen vom Heut und Gestern.

Sie flüstern feierlich von dcr Kunst

Der künftig zünftigen Richtung,

Sie beehren mit ihrer besonderen Gunst

Die seelenausschreiende Dichtung.

Sie halten mit den Rötesten Schritt,
Die so viel Besseres künden,

Auszihres Sofa's Gründen

In Papa's Villa beim Fünfuhrtce

Sie schaurig konventikeln

Süß ist's, bei Törtchen und Pralinés
Ein wenig zu bolschewikeln.

Dominik Müller

"1 ZluS dcn soeben bei Benno Schwabe S Eo
erschienenen Zcitgcoichten".

Z'Bärn.
Es schneielet, es beielet,

Und friert dazu und taut,
Und auf der Straße Eis und Schnee

Und Mensch und Tier sich staut.

Man spricht dabei von Politik,
Von Genua und Cannes,

Und äußert sich Poincare
Sei nicht der rechte Mann.
Man spricht auch über'n Völkerbund

Begeistert teils, teils lätz;

Und über Zita Putsche und

Das Bundesstrafgesetz.

Sogar von Bundesräten macht

Nicht Halt" manch böses Maul:
Und alles ist fest überzeugt,

S'ist irgendwo was faul.

Es schneielet, es beielet,

Und's Thermometer fällt,
Und manches in den Lauben ist

So manchem ganz vergällt.
Die Steuerschraube dreht sich rasch,

Sie macht Zwölfstundentag,

Man zahlt und schimpft und schimpft und

So lang man es vermag. szahlr

Und >M l'nösrre variété"
Läuft die Levne âe Lerne"
Haut teils daneben, trifft auch teils

Auf's Haupt des Pudels Kern.

Die Staatsbeamten fühlen sich

Zumeist zu arg verchaibt:

Sind derowegen und deshalb

Ganz fürchterlich vertäubt.
Fränzchen

5

Der M u se u m s g e w a lt i ge
Er tut, als wär' allein er Herr im Haus
Und räumt ganz nach Belieben ein und aus:
Manch schönes Werk, das uns seit Jahren lieb,

Muß weichen seinem unruhvollen Trieb,
Der stets das Neuste über alles schätzt,

Vom guten Men mit Verachtung schwätzt

Mit Moden-Commis voyageurmanieren

Muß es uns da nicht schließlich irritieren,
Daß dieser öde Himmelsakerment

Sich ausgerechnet Konservator" nennt.

5 Bcu>

Erklär u n g

Sehen Sie nur die geröteten Wangen des

Brautpaares !"
Ach natürlich, die schämen sich, weil sie aus

Liebe geheiratet haben." Ruedi,
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